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# # # und Sibiu /Hermannstadt

Nach den „Stadt“-Tagen in Bukarest zieht 
es uns wieder in die Natur. Wir wollen die 
Transfăgărăşan fahren, eine der 
spektakulären Straßen Rumäniens. Die 
151 km lange asphaltierte Strecke 
verläuft von Bascov in der Walachei über 
den Vidraru-Stausee bis nach 
Siebenbürgen. Höchster Punkt ist der 
2042 m hohe Bâlea Pass. Geöffnet ist die 
Straße offiziell vom 1. Juli bis 31. 
Oktober...

Das Wetter ist nicht perfekt, als wir 
einfahren, aber wir sind zufrieden. 
Eigentlich hatten wir geplant, am Stausee 
zu übernachten, aber einen richtig guten 
Stellplatz finden wir leider nicht. (gibt es 
hier wohl auch nicht)

Was auch mal gesagt werden muss: 
Rumänien ist ein vergleichsweise 
sauberes Land. Außer: Picknick-, Rast- 
oder einfach nur Parkplätze und dortige 
Straßenränder sind meist zugemüllt. 
Überall werden Lagerfeuer gemacht, 
überall bleibt der Müll einfach liegen. Das 
scheint die Leute aber auch nicht zu 
stören. Egal wie dreckig, man legt sich 
auf seine Picknickdecke und sammelt 
Brennbares für das Lagerfeuer. 

Schade, aber... -wir ändern es wohl nicht.



Diese Nacht müssen wir uns jedenfalls mit 
einem ruhigen Stellplatz ohne Aussicht auf 
den See zufrieden geben.

Am nächsten Tag erwartet uns dafür eine 
tolle Strecke. Unsere Angst, durch den 
Pass-Tunnel wegen der Höhe nicht 
durchfahren zu können, ist nicht 
begründet. Hier sind viele LKW 
unterwegs, die höher sind als der Dicke. 

Hinter dem Pass ist das Wetter 
plötzlich richtig gut, Föhn! Wir 
halten am Balea - See für einen 
Kaffee und eine Pause. Dann gehts 
Serpentinen runter. Tolle Sicht! 
Erinnert an die „Trollstiegen“ in 
Norwegen.



Wieder im Tal finden wir einen 
eigentlich sehr schönen - wenn 
auch wieder ziemlich mülligen 
Stellplatz am Balea-Fluss. Aber wir 
gewöhnen uns langsam daran, das 
Schöne zu sehen und den Müll zu 
ignorieren.

Am nächsten Morgen stellen wir 
fest, dass sich der Erwerb unserer 
Lebendfalle gelohnt hat. Unser 
Schwarzfahrer ist drin! Süsses 
Kerlchen! Sie macht große Sprünge, 
als wir sie freilassen. 

Das Wetter ist top, wir gönnen dem 
Dicken eine ausgiebige Innen- und 
Fensterreinigung und bleiben gleich 
noch eine weitere Nacht mit Blick 
auf die Transfăgărăşan.



Am nächsten Tag fahren wir zum Campingplatz 
außerhalb von Sibiu /Hermannstadt. Aber dann: Chris 
liegt flach, natürlich gleich zwei Tage - mal wieder 
Migräne. 

Thomas ist derweil fleissig, stresst die Waschmaschine, 
hängt alles zum Trocknen auf und legt alle Klamotten 
dann wieder zusammen. 

Mit unseren netten Nachbarn Ralf und Marlies machen 
wir einen kleinen Spaziergang zur Michelsburg in der 
Nähe.



Als Chris wieder fit ist, stoppen wir 
am Freilichtmuseum Astra. Das 
Freilichtmuseum ist riesig und 
gepflegt. Leider sind viele Gebäude - 
warum auch immer - verschlossen. 
Uns fehlen zu vielen Gebäuden 
Informationen...

Trotzdem: ein schöner Spaziergang !



In Sibiu / Hermannstadt 
finden wir einen Stellplatz 
am Rand des Zentrums. 
Ruhig.

Mitten in der Nacht fangen 
wir wieder eine Maus. 
Oder war es die gleiche, 
die wieder einen Weg 
zurück in den Dicken 
fand? 

Wie auch immer, gegen 
3.00 Uhr lassen wir die 
Maus einige Hundert 
Meter vom Dicken entfernt 
frei und hoffen, dass wir 
nun endlich wieder ohne 
Mitfresser unterwegs sind.

Sibiu /Hermannstadt 
gefällt uns erst auf den 
zweiten Blick. Dafür um so 
besser. Das Zentrum 
dieses Ortes hat richtig 
Charme. Optimal für uns.
 

Es gibt viel zu entdecken, wenn man sich in dieser Stadt 
einfach nur so treiben lässt, in Häusereingänge reinguckt oder 
gemütliche Kneipen und Restaurants findet.

Auch ein Blick über die Dächer lohnt hier.

Viele Menschen sprechen deutsch in Sibiu, es gibt sogar ein 
deutsches Bücher-Café, in dem wir viel Zeit verbringen und 
prompt einkaufen. (siehe rechts)





Unsere zweite 
Nacht in 
Sibiu: auf dem 
Parkplatz 
direkt vor dem 
teuersten 
Hotel am Platz
Der nächste 
Bericht führt 
auf die 
Transalpina...
Schmankerl 
für Geniesser.


